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über
ceaus hat auch ver erſte Tag der zweiten Woche
trotz ſtär
heftiger Gegenangriffe der Franzoſen den Deutſchen
weitere wichtige Erfolge gebracht
gehaltene Höhen und Dörfer wurden dem Feinde ent
riſſenzurück

wurden hierbei über 1500 Gefangene gemacht zahlreiche
Maſchinengewehre
Eine Kompagnie nahm eine feuernde
h

Tanks und Kampfgeſchwader
rien vernichteten eine auf der Strecke ſüdlich Ferney
abfahrende feindliche Batterie

Feuer
vbachtet

Korreſpondent beim franzöſiſchen

immer mehrder wir eine geſchloſſene Linie bilden ſo daß die Deut

legenheit es den Deutſchen ermöglicht
Nation von

vſennig
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W T Berlin 4 Juni abends Amtlich
Erfolgreiche Kämpfe auf dem Südufer der

Aisne weſtlich von Soiſſons

Günſtiger Beginn der zweiten
Kampfwoche

Die berühmte erſte Woche der neuen Schlacht iſt vor
Entgegen der Behauptung Fochs und Clémen

en feindlichen Widerſtandes und zahlreicher

Zäh

ſeine Truppen fluteten unter ſchweren Verluften
Allein weſtlich Soiſſons und ſüdlich der Aisne

und mehrere Geſchütze erbeutet
Batterie im

Sturm während bei Miſſy zwei Batterien in Gegend
der Berte Feuille Ferme eine weitere Batterie
Kampfe erbeutet wurden

am 2 Juni über 1000 Mann gefangen und entriſſen
dem Feinde einen Tank ſowie drei Batterien Bei ihren
dichtmaſſierten verluſtreichen Angriffen am 3 beider
ſeits der Ourcg verwendeten die Franzoſen zahlreiche

Unfere Batte

Deutſches Flachfeuer
brachte durch Volltreffer einen Zug auf der Bahn füd

lich VillersCotterets zum Stehen während deutſcheBombengeſchwader auf dem Bahnhof Nanteuil
zwei große Brände verur achten

punkte u a Amiens St
Wichtige Verkehrs

Juſte Bretenil Compißne,
unter

Zahlreiche Brände und Exploſionen wurden be

W T

Drahtmeldung Reuters
Heere telegraphiert

Bis jetzt hat die zahlenmäßige Ueber
durch Konzen

Maſſen die Hinderniſſe die ihnen im
Wege ſtanden zu überwinden Dieſer aus der zahlenmäßigen Ueberlegenheit erwachſende Vorteil ſchwindet

Wir haben jetzt die Phaſe erreicht in

Villers Cotterets lagen

h Hagg 4 Juni Eig
von Montag

ſchen ezwungen ſind ihre Maſſenangriffe gegen ſtarke
Verteidigungsſtellungen auszuführen die ſie nicht mehr
wie das bei der bisherigen Offenſive der Fall war um
zingeln können

Tapferer Widerſtand der
ra zoſen

An vielen Stellen der Kampffront ſchlagen ſich
franzöſiſche Offiziere und Truppenteilemit größter Tapferkeit Um ſo höher ſinv die

Leiſtungen der deutſchen Truppen zu bewerten vie
dieſen ebenbürtigen Gegner an allen Kampffronten
überwinden Um einen franzöſiſchen Unterſtand der
durch Maſchinengewehre verteidigt wurde tobte ſtunden
langer Kampf ehe er genommen werden konnte Die
Deutſchen erbeuteten hier 6 Maſchinengewehre 50 Tote
lagen ringsherum der Reſt von 29 Lebenden wurde ge
angen genommen Nördlich von Septmonts warfch franzöſiſche Kavallerie todesmutig auf unſere nach

drängende Infanterie und deren Begleitgeſchütze um
der zurückgehenden franzöſiſchen Jnfanterie Luft zu
ſchaffen Die Kavallerie opferte ſich vergeblich auf nur
wenige entkamen

Bei den Häuſern öſtlich von Soiſſons bei Vauxbuin
und Maiſon Rouge nordöſtlich Vailly leiſteten ebenfalls

m Teil umzingelte zum Teil abgeſchnittene franzöſche Truppen zäheſten Widerſtand der ſchließlich über

wunden wurde Die blutigen Verluſte des
Feindes bei dieſen Kämpfen ſind außerordent
lich ſchwer

Schon in der Schlacht zwiſchen Noyon und Rove
hatte General Humbert ſeine Reſerven überhaſtet
und tropfenweiſe in den Kampf werfen müſſen Da
mals fochten die Franzoſen jedoch immer noch in ge
ſchloſſenen Verbänden er Einſturz der Front amChemin des Dames Dirkte jedoch ſo gewaltig daß der

geordnete Aufmarſch der geringen franzöſiſchen Reſer
ven von der unaufhaltſamen deutſchen Verfolgung ge
faßt und zerſchlagen wurde

Die Truppen des Generals von Conta haben in
den letzten Tagen ein buntes Gemiſch von Diviſionenbekämpft Jn einem Wäldchen weſtlich Chery wurden

r von allen Truppengattungen gemacht
495 vom 12 Madegaſſenbataillon die gewöhnlichJ l dienten in der bedrohten Je e aber

als Kampftruppen eingeſetzt wurden Angehörige der
0 Kolonialdiviſion der 73 und 164 Diviſion einige
eute von der 43 Diviſion die ſich in tagelangen

Kämpfen verblutet hat franzöſiſche Kavalleriſtenvon der 4 und 5 Kavalleriediviſion Die Gefangenen
ſchieben die Schuld nicht auf ihre Generale wie es mit
beſtändiger Beharrlichkeit die Engländer tun ſondern

im
Oeſtlich des Oſtrandes des

Waldes von Villers Cotteretts nahmen die Deutſchen

geben zu daß allein die unerhörte Schnelligkeit der
deutſchen Verfolgung an dem Unglück ſchuß ſei

W T
Meaux geräumt

s Genf 4 Juni Eigene Drahtmeldung Nach
Pariſer Meldungen wurde der Vorortringver
kehr von Paris nach Meaux eingeſtelltohne Angabe ob die Einſtellung wegen der Gefährdung

durch die deutſchen Linien oder infolge der letzten
ſchweren deutſchen Bombenwürfe auf Meaux erfolgt
Die Evakuierung Meaux von der Zivilbevölke
rung und den Behörden wird vom Pariſer pPetit
Journal beſtätigt

Der Temps meldet am Montag abend Alle Ort
ſchaften weit hinter der neuen franzöſiſchen Front be
finden ſich ſeit Montag früh wieder unter einem
ſtändigen Geſchoßhagel

Die Beſchießung von Reims
s Genf 4 Juni Eigene Drahtmeldung Der

Matin meldet von der Front Der feindliche Druck
in der Richtung Compiègne hat ſich noch nicht ge
beſſert Die Stadt Reims liegt in geſteigertem
feindlichen Artilleriefeuer

Ein intereſſantes Eingeſtändnis
aus Feindesmund

h Haag 4 Juni Eigene Drahtmeldung Reuters
Sonderkorreſpondent beim franzöſiſchen Heere gibt
einen Bericht vom Sonntag abend der ſich im weſent
lichen mit dem amtlichen franzöſiſchen Bericht deckt

Jntereſſant iſt lediglich folgende Stelle

wirk amem deutſchen
Jn den letzten Tagen ſind keine Berichte ein

gegarngen wonach die Kathedrale in Reims ge
litten hat Wenn wir Reims aufgeben müſſen dann
laſſen wir den Deutſchen von der ganzen Stadt nichts
anderes übrig als die Kathedrale Seit dem erſten
Tage der Marneſchlacht hat Reims immer in der Front
linie gelegen und die deutſchen Kanonen haben mit

Ausnahme der Kathedrale keinen Stein auf

bereitſchaft auf

4

4

dem andern gelaſſenDieſe Bemerkung ſtraft alle früheren Meldungen ſühren

daß die Deutſchen beſonders die Kathedrale räumen des Empfangsſaals ein ungezwungener CercleLügen

unter Feuer genommen hätten

Die Fernbeſchießung von Paris
W T Paris 4 Juniſchießung des Pariſer Gebietes durch das

weittragende Geſchütz hat geſtern wieder be Coremans Miniſterpräfident
gonnenr 0 b Haag 4 Juni Eigene Drahtmeldung DerS Faris 4 Juni Havas Amtlich wird Rotterd Courant meldet aus Le Havre Der bel
ich an Paris her re r iſche Miniſterpräſident de Broqueville hat ſeine

Fhatten wurde um 10 Uhr 54 Min vas Alarm ntlaſung nachgeſucht Der Lönig hat an ſeiner Stelle
Um 11 Uhr 25 Min hörte die Alarm

Es ift nichts zu melden
ſign al gegeben

Blutige Echlappen der Engländer
in Flandern

Jn Flandern richtete ſich der gemeldete feindliche
Angriff gegen die ganze Front von Meteren aus

ſchließlich bis in Gegend Merris Der Gegner
wurde unter blutigen Verluſten abgewie
ſe n Nur ſüdweſtlich Merris konnte er ſich in kleineren

Grabenſtücken feſtſetzen Tagsüber hielt ſtarkes Ar
tilleriefeuer vom Yſerkanal bis in die Gegend von
Merris an und richtete ſich mit größerer Stärke auch
gegen das Kemmelgebiet Zahlreiche feindliche Pa
trouillen wurden abgewieſen Gefangene einbehalten
Die feindlichen Anlagen und Schächte lagen unter
ſchwerem deutſchen Feuer
ſich der Feind bei mehrfachen Erkundungsvorſtößen
blutige Schlappen Ein eigenes Unternehmen
in der Gegend von Beaumont brachte engliſche Offi
ziere und zahlreiche Mannſchaften als Geſang ein

Sperrung
der franzöfſiſch ſpaniſchen Grenze

W T Perpignan 4 Juni Havas meldet
Die ſp aniſche Grenze iſt ſeit Montag abend um6 Uhr für unbeſtimmte Zeit geſchloſſen worden

Clémenceau und unſer Vormarſch
Genf 4 Juni Die abermalige Vertagung der

Debatte über die Kriegslage in der franzö
ſiſchen Kammer gilt nach den Aeußerungen des Kammer
präſidenten Deschanel als ſicher Die von Clémenceau
geſtern dem Heeresausſchuß der Kammer gemachten
Mitteilungen enthalten die Verſicherung Foch und
Péatain hätten die Aufftellung der Reſerven ſo beſchleunigt daß Meaux Villers orterets und Compiègne
vollkommen gedeckt ſeien demnach ein konzentrif 7
Vormarſch des Feindes auf Paris ausgeſchloſſenFür haltlos erklärte Clémenceau im h Rieuwes Bureau meldet aus London
das Gemunkel in den Kammergängen von angeblichen der Vizekönig von Jrland erließ eine Proklamation

oberſten in der es heißtHeeresleitung Das Schickſal der flüchtigen wir Jrland ein Anerbieten das ihm wenn es AnReibereien innerhalb der

Havas Die Be

ſ

Se aus den Ortſchaften zwiſchen Noyon unde ſei betrübend doch lägen tröſtliche Nachrichten
über die Unterbringung in Limoges und anderen
Städten der inneren franzöſiſchen Departements vor

Der Friedens Vertrag mit
Rumänien

W T Berlin 4 Juni Jn der heutigenSitzung des Bundes rats wurde der Friedens
vertrag zwiſchen Deutſchland Oeſterreich Ungarn
Bulgarien und der Türkei einerſeits und Rumänien
andererſeits angenommen

W T Bukareſt 4 Juni Lord Cecil ant
wortete auf eine Anfrage im Unterhauſe über den
zwiſchen Rumänien und den Mittelmächten geſchloſſenen
Friedensvertrag Die Entente hege lebhafte Sympathie
ar Rumänien und erachte es als ihre Pflicht bei der
chließlichen Friedenskonferenz ihr Aeußerſtes zu tun

um eine Reviſion des Bukareſter Friedens durchzuſetzen

Anerkennung der neuen ukrai
niſchen Regierung

W T Berlin 4 r Aus Kiew wird unterdem 2 Juni gedrahtet Heute nachmittag 4 Uhr fand
in Kiew in der gegenwärtigen Reſidenz des Hetmans
Koropadski ſeitens des deutſchen Botſchafters
Freiherrn von Mumm und des öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaſters Grafen Forgach die
feier lich e Ueberreichung des Aner

ktennungsaktes ihrer beiderſeitigen Regierungen
ſtatt Die Anſprache des deutſchen Botſchafters lauteteMein öſterreichiſch ungariſcher Kollege und ich haben
die Ehre Euer Exzellenz zwei Handſchreiben zu über
reichen durch welche die Anerkennung der Regierungs
übernahme ſeitens Euer Exzellenz ausgeſprochen wird 4
Die Erwiderung des Hetmans lautete Jnmeinem Namen und im Namen der ukrainiſchen Regie
rung danke ich für die Anerkennung Jch werde wie

rn den ukrainiſchen Staat im feſten Zu
ammenhang mit den Zentralmächten

Nach dem offiziellen Akte fand in den Neben 2

ſtatt an welchem ſich nebſt dem Hetmann und den bei
den Botſchaftern das Gefolge des Hetmans und die
Herren der Begleitung der Botſchafter beteiligten

Kurswechſel in Belgien

den Genter Abgeordneten Staatsminiſter Coremans
zum Miniſterpräſidenten ernannt

Dazu bemerkt die Frkft Ztg Baron de Broqueville der vor dem Kriege als kluger Weltmann galt
und der die Achtung und Zuneigung aller Parteien
ſelbſt ſeiner liberalen und ſozialiſtiſchen Gegner beſaß
hat ſich während des Krieges unter dem Einfluß der
franzöſiſchen Umgebung zu einem ebenſo kopfloſen wie
maßloſen T vinieet entwickelt Coremans iſt
ausgeſprochener Flamez er iſt der e
Mann bei den klerikalen Flamen Das Kabinett Cmans bedeutet alſo eine vollkommene Um w r n 9

der Flamenpolitik der belgiſchen Regierung
Mit dem Erſcheinen des ruhigen und klardenkenden
Herrn Coremans der als Präſident der Genter Welt

ausſtellung von 1913 bekannt geworden iſt kann man

ſchaftskrieg nach dem Kriege für Belgien aufgegeben

Südöſtlich Arras holte

klaſſen unter die Fahnen

auch ſagen daß die Annexionspolitik und der Wirt
worden ſind

Ein gegenrevolutionäresKomplott
in Rußland

ep Baſel 4 Juni Eig Drahtmeldung Nach
einem Havasbericht meldet man aus Petersburg
daß dort ein weitangelegtes über ganz Rußland ver
zweigtes gegenrevolutionäres Komplottentdeckt worden ſei

W T Moskau 3 Juni P Jn Verbindung mit der Erklärung des Kriegszuſtandes in
Moskau und der Berufung von 12 mobiliſierten Jahres

hat Lenin einen Aufruf
an die revolutionäre Bevölkerung ge
richtet in dem er den Ernſt der politiſchen Lage ausein
anderſetzt und auf die unmittelbaren Gefahren hin
re die der Revolution ſeitens reaktionärer Elemente
rohen

Keine wangsaushebungingrland
Die Jren ſollen fich freiwillig melden
à Haag 4 Juni Eigene Drahtmeldung Holl

Lord French
Unſerem Verſprechen gemäß machen

iehungen zu Kuba ſchon jetzt abzubrechen

1918

Erfolgreiche Kämpfe ſüdlich der Aisne
klang findet ermöglichen wird ſeine Rolle in den Weſt
kämpfen ganz mit freiem Willen zu ſpielen Unſer
Anerbieten iſt daß Jrland freiwillig diejenige
Anzahl Mannſchaften ſtellt die im Vergleich zu
d Leiſtungen der anderen Teile des Reiches notwen
di iſt Um dieſen Anteil ſicherzuſtellen kann Jrland
billigerweiſe aufgefordert werden vor dem 1 Oktober
d Js 50 000 Rekruten auszuheben um die iriſchenDiviſionen im Felde aufzufüllen nach dieſem Datum
2000 3000 Rekruten monatlich um die Diviſionen auf
ihrer Stärke zu erhalten Das iſt es was wir vonJrland verlangen Wir möchten es jedem einzelnen
klar machen daß nicht der Plan beſteht Ackerbauinter
eſſen oder die Lebensmittelverſorgung zu ſchädigenoder irgendetwas zu tun was den wichtigſten Hetriete

zweigen des Landes irgendwie hinderlich ſein könnte
Wie in England Schottland und Wales ſo haben wir
auch für Jrland die Abſicht zunächſt die Jüngeren
und diejenigen die am d entbehrt werden können
aufzurufen das heißt ſie aufzufordern ſich ſelbſt anzu
melden um für das Mutterland zu kämpfen DieſerAufruf wendet ſich vorerſt an vie Männer wiſchen

18 und 27 Jahren Das bedeutet aber 7 daß ältere
Mannſchaften die für den r r 7 geeignet ſein könnten oder von dem Wun eſeelt ſindihrem Lande zu dienen ſich nicht ebenfalls melden
könnten Wir erkennen das Recht an daß diejenigen
Männer die ſich melden und ſich dem Mutierlande an
bieten nach dem Kriege auch ihren gerechten Anteil anLand erhalten Diesbezügliche aeſeegeherſe Maß
nahmen ſind bereits in Erwägung Es werden ſpäterweitere Einzelheiten darüber be hurtgegebes werden

ebenſo über Auszahlung von Entſchädigungen an die
Familien der Eingezogenen über Penſionen uſw DieAn werbungen ſelbſt werden in die Hand von Bürgern

und Zivilperſonen gelegt und es werden Maßnahmen
getroffen daß jeder eine gerechte Behandlung bes
anſpruchen kann

Deutſch engliſcher Gefangenen
austauſch

h Haag 4 Juni Eigene Drahtmeldung Für
die engliſch deutſchen Verhandlungenüber die Auswechſelung der Kriegsgefange
nen die im Haag ſtattfinden ſollen ſind von der deut
ſchen Regierung Prinz Hatzfeldt und
Herren die ſchon im vorigen Jahre an ven B
ſprechungen teilnahmen beſtimmt worden Die vor
einigen Tagen verbreitete Meldung die Verzögerung
der Ankunft der engliſchen Unterhändler habe irgend

e ſachlichen Gründe hat ſich als unbegründet er
wieſen

die Spannung zwiſchen Mexiko
und Kuba

Natürlich deutſche Jntrigue
ep Paris 4 Juni Eigene Drahtmeldung Der

Temps ſchreibt Jn Waſhington wird ſtark ver
mutet daß es deutſcher Einfluß war der den
r von Mexiko Carranza veranlaßte mit

uba zu brechen Man glaubt daß es ſich um eine
indirekte Manifeſtation gegen die Vereinigten Staaten
handle Die von Carranza angegebenen Gründe ſind
wenig ſtichhaltig und entbehren jeder Begründung Sie
ſind zu gleicher Zeit lächerlich und beunruhigend
O hne die Gründe zu einem ſolchen Vorgehen näher

dar zulegen erklärt Mexiko es vorzuziehen die Be
da es ja

ſpäter doch einmal dazu kommen müſſe Man glaubt
daß der Bruch zunächſt eine Folge der Haltung Kubas
iſt deſſen Regierung das Recht beanſpruchte die auf
ſeinem Gebiet wohnenden Mexikaner im Verlegenheits
falle zum Militärdienſt heranzuziehen Jn zweiter
Linie ſoll die ſtrenge Zenſur eine Rolle ſpielen die
Kuba hinſichtlich des durch ſeine Vermittlung beſorg
ten Brief und Telegrammverlehrs zwiſchen Mexiko
und Spanien ausübte Dieſe Zenſur trägt viel dazu
bei die unerlaubte Uebermittlung von Nachrichten von
den Vereinigten Staaten nach Deutſchland zu unter
drücken denn dieſer Weg iſt eine Hauptader des deut
ſchen Spionageweſens

Der Geſandte Kubas
folgende Erklärung
dem kubaniſchen Geſ

te Abberufung des n

in Waſhington veröffentlicht
Die mexikaniſche Regterung teilt

ſchäfts zträger in Mexiko mit daß
exikaniſchen Geſchäftsträgers aus

Havanna nicht gleichbedeutend ſei mit dem diplomati
ſchen Bruch Die kubaniſche Regierung glaube daß die
Schwierigkeiten in zufriedenſtellender Weiſe gelöſt
würden hoffe aber daß die berechtigten Beſchwerden
der befreundeten Regierungen beſonders die der
Schweſterrepubliken beachtet würden

Dieſer Frklärung folgt eine weitere die betont daßKuba die nöſ icht habe eine noch ſtrengere Kontrolle in

dezug auf den Verkehr zwiſchen Mexiko und
Spanien der ſeinen Weg über Kubda nimmt aus
zuüben

s FKotterdam 4 Juni Eigene DHrahtmeldungAn den holländiſchen Börſen iſt der Frane und Ster
lingkurs in den letzten acht Tagen weiter geſunken Die
Amſterdamer Börſe verfolgt mit ſieberhafter Spannung
die weitere Entwicklung der militäriſchen Ereigniſſe in
Frankreich



ver Bericht der deuſſchen Heeresleltung Aen gelcle die Veihcht n
W T Großes Hauptquartier 4 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Artilleriekampf wechſelnder Stärke Rege Er
kundungstätigkeit des Feindes und ſtärkere Vorſtöße an
verſchiedenen Stellen der gront Südweſtlich von
Merris hat ſich der Feind in kleineren Grabenſtücken

feſtgeſetzt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Rördlich der Aisne entriſſen wir dem Feinde in

hartem Kampf einige Gräben Der zähe Widerſtand
des auf den Höhen weſtlich und ſüdweſtlich von
Soiſſons ſich anklammernden Feindes wurde geſtern
gebrochen Die Höhen von Vauxbuin und weßlich
von Chaudun r r Nach Erſtürmung von Pernant und Miſſy aut Dois warfen wir
den Feind auf die Linie Le Soulier Dommiers zurück
Mehrere Batterien wurden erobert Einige tauſend
Gefangene eingebracht

Franzöſiſche Angriffe beiderſeits des Ourcg
Muſſes ſcheiterten unter ſchweren Verluken Nordweſt
lich von Chatean Thierry haben wir im Kampfe die
Bahn Buſſiares Beoureſches überſchritten und feind
liche Gegenangriffe abgewieſen

An der Marne zwiſchen Marne und Reims iſt die
Lage unveränvert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Englands letzte Hoffnung

Je wuchtiger und zerſchmetternder die deutſchen
Schläge an der Weſtfront auf die verbündeten Heere
Englands und ſeines franzöſiſchen Vaſallen nieder
ſauſen um ſo emſiger und tätiger wird die engliſche
politiſche Leitung bei dem Verſuche wenigſtens noch
eines ihrer Hauptkriegsziele zu retten Von der Un
möglichkeit einer glatten Niederwerfung und Knebelung
des unbequemen deutſchen Wettbewerbers mit Waffen
geivalt hat England ſich längſt überzeugen müſſen Der

und Schrift zu erzählen wiſſen

in den Rahmen blieſer antldeutſchen Kolonſal wrrw De et ſich I rerr J Selralen er glaubt daß unter der Hand Frieiſt klar genug ehe et ſta den die ein Erden Mitteln ärgſter Verleumdung und Verhetz zu gebnis für Frankrei bri könnten der
arbeiten begonnen hat wir wollen hier ein da Präſident und ſeine Miniſter abhängig von den Geld
hingeſtellt ſein en ob bewußt oder ſelbſt irregeführt leuten der Entente Le ch für Eng

ſollen die politiſch und wirtſchaftlich weniger an land zugrunde richte a man die Frage
einer Fernichtang Deutſchlands als Kolonial Warum führt Frankreich den Krieg noch weiter
intereſſierten Kreiſe Englands und vielleicht au Für See hre der franzöſiſche

Soldat wenig Jntereſſe Frankreich ſei vor dem KriegeAmerikas im Namen allgemeiner Menſchlichkeit in
den Bann des Gedankens gezwungen werden reich und glücklich geweſen ohne Elſaß ingen
Deutſchland keinesfalls wieder in den Beſitz von irgend Frankreich ſei groß genug ohne dieſe Provinzen Man

habe auch zu Beginn des Krieges nicht im entfernteſtenwelchen Kolonien er dürfe
Die Heftigkeit und Maßloſigkeit mit welcher dieſe

neue Hetzpropaganda getrieben wird kann uns in
en gedacht ſondern für La Francean Elſaß Lothriund z Gloire gekämpft Die gegenwärtige Re

Deutſchland nur erneut die Augen darüber öffnen
welches Intereſſe gerade England an unſerer Vernich
tung wenigſtens als Kolonialmacht hat und im Gegen
ſatz dazu wie wichtig für unſeres Volkes
Zukunft unſere Behauptung als Kolonialmacht iſt Die große Schlacht im Weſten hat
darum England zur Demaskierung ſeiner letzten
innerſten Hoffnung gezwungen Jhre Fortſetzung zu
Waſſer und zu Lande wird es daran zweifeln wir
nicht zum Verzicht auf dieſe letzten unſeren und den
u erkämpfenden dauernden Weltfrieden bedrohendenel malen Pläne bringen

gierung erſt habe es verſtanden die Wiedereroberunvon ne zu einem point honneur
Ehrenſa

darauf zu verzichten die Stimme
Frankreich zu retten ehe es ſich völlig verblute müſſe
von ganz anderer Seite kommen

In dieſer Weiſe äußern ſich nicht etwa nur einzelne
unter den Gefangenen ſondern bei weitem der größte
Teil Gebildete wie Ungebildete Jn der
Preſſe freilich würden derartige Stimmungsbilder
keine Aufnahme finden da ſie zumeiſt ſelbſt die
radikalſte ſich hündiſch an die ſiegeszuverſichtlichen
und hetzeriſchen Parolen des verbiſſenen Präſidenten
aus Lothringen und ſeines in Niedertracht erpröbten
Gehilfen Clémenceau hält
immer wiederkehrenden lächerlichen Beſchuldigungen
über in den beſetzten Gebieten Frankreichs von deut
ſchen Soldaten verübte Diſziplinloſigkeiten und Grau

t Die im Operationsgebiet lebende franzö

en gehören auch die
Was die Franzoſen in Wort

Die Durchſicht einer Reihe protokollierter Gefange
nenausſagen und erbeuteter Briefe von Franzoſen ſiſche Bevölkerung zwar läßt ſich durch Erfahrungen
geben uns intereſſante Aufſchlüſſe über r ng und belehrt hierüber nichts mehr vorlügen So haben die
Anſchauungen in Paris und in der Provinz Aller in Noyon zurückgebliebenen Einwohner durchweg bedings Weihe ſie erheblich von dem ab was aus der kundet daß ſie vor den deutſchen Truppen keine Furcht
franzöſiſchen Oeffentlichkeit zu uns dringt und was hätten Sie hätten vielmehr während der erſten Be
häufig nicht ungeſchickt aufgemacht iſt um den Feind ſetzung der Stadt den deutſchen Soldaten achten und
und auch Neutralien von franzöſiſcher Siegesſtimmung ſchätzen gelernt und hofften diesmal durch weiterenzu Wergengen hof n s ormarſch der Deutſchen auf ein baldiges Ende des

Nach Anſicht Gefangener kämpft der franzöſiſche Krieges Wie überall im Oprerationsgebiet ſind auch
Soldat zwar noch mit dem gleichen Elan wie früher je den Bürgern dieſer Stadt die engliſchen Soldaten und
doch nach den Erfahrungen der letzten Wochen fragt er Jl zier pane ihr hochmütiges und herablaſſendes

Weſen verhaßt

eben Vor n9 ein e eine Kanone erfunden die e e auf
e zu machen Sie dürfe nun nicht wagen, 130 140 Kilometer wirft und heute ein kaner

der Vernunft eine ſolche

Friede im Oſten hat endgültig aufgeräumt mit der Er ſich was n rden ſoll Die Stimmung i ichtwartung daß uns der Hunger eines Tages die ſieg ſich was nun werden ſoll ie Stimmung iſt nicht
mehr die gleiche wie etwa zur Zeit der erſten Sommereichen Waffen aus der Hand winden könne Da ſoll

r M C i Jnun ſo tröſtet England ſich und ſeine verzweifelnden a r r wußte er was das Ziel war Aber
r Zweifel und Verwirrung wodurchMißſtimmung und Argwohn gegen die Regierung herHilfesvölker mit einer letzten Hoffnung die Rohſtoff

ſperre die deutſchen Sieger ſchließlich doch noch in
das ſeindliche d h eigentlich doch nur in das engliſch
amerikaniſche Arbeitsjoch herabzwingen Und zwar
ſetzen ſie ihre Haupthoffnung dabei nicht ſo ſehr auf dieRohſtoffſperre während des Krieges ſelbſt als auf den

Wirtſchaftskrieg nach einem Frieden der
ihnen trotz ihrer Niederlagen für dieſen Wirtſchafts
krieg durch die Regelung kolonialer Beſitzfragen noch
beſonders günſtige Waffen liefern ſoll

England der geiſtige Vater dieſes Wirtſchafts
kricgsgedankens weiß nun ganz genau daß auch die
letzte Hoffnung Deutſchland als gleichberechtigte Welt
macht und gleichberechtigen Wettbewerber auf dem
Weltmarkt niederzuringen hinfällig wird ſowie
Deutſchland im Friedensſchluß ein auch nur einiger
maßen ſeinen Bedürfniſſen entſprechendes Kolonial
reich erhält Denn in die Hauptfront des Wirt
ſchaftskrieges die Rohſtoffſperre die überhaupt nur auf
dem Ecbiet tropiſcher und ſubtropiſcher Erzeugniſſe
und Rohſtoffe wirkſam werden könnte ſchlägt ein deut
ſches Kolonialreich ſofort eine den ganzen Plan zer
ſtörende Breſche

Es iſt daher kein Zufall daß in England mit der
Entſcheidung der großen Schlacht in Frankreich dieſes
erſten Teiles unſerer gewaltigen Weſtofſenſive die
Propaganda gegen Deutſchland als Kolonialmacht
aufs neue recht z und tätig geworden iſt Eng
land ſieht ſeine anfänglich auch in Europa weitgefteck
ten Hoffnungen und Ziele immer unerreichbarer wer
den Damit tritt das koloniale Kriegsziel das ſchon
immer der engliſchen Politik als eines der wichtigſten
vorgeſchwebt hat als einzig übrigbleibendes und be
deutendſtes in den Vordergrund Jn welchem Maße
das der Fall iſt das konnten uns gerade dieſer Tage
Nachrichten aus England lehren aus welchen hervor
geht daß die geſamte engliſche Geiſtlichkeit
für die Kolonial propaganda mobil gemacht worden iſt Erſt die eigentlich engliſche Geiſt

h
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Jn den aus Paris ſtammenden Briefen iſt be
ſonders häufig von der Beſchießung der Stadt durch
Ferngeſchütze und ger die Rede So wird unter
dem 17 April geſchrieben Jn Grenelles fiel eine

S

lichkeit in Weſtminſter dann die ſchottiſche in Edin
burg Auf beiden Konferenzen wurde die Hinein
ziehung der geſamten geiſtlichen Organiſationen nicht
nur des engliſchen Weltreichs ſondern engliſcher

Ah M äAe Offene
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Neuer
r r hon ger Aſone
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aſch e mfahrplan mit

ehe leSranare anf e enefeerrr w
mit Zeitungen ſprechen nichts davon Wenn es ſo

c e edort nur die e hüten könnte
Jn einem anderen Brief vom 16 April

leert ſich und der Handel ſpürt es was viele Arbeiter
ihres Unterhaltes beraubt und ten zu dem von
unſeren Feinden geſuchten Ergebnis führen wird der
Auflöſung des ſozialen Lebens der Hauptſtadt

Es fehlt auch nicht an witzigen ßerungen Jn
einem Brief vom 3 April ſteht ſarkaſtiſch Du ſcheinſt
nicht an die e Kanone glauben zu wollen heute
brachte aber die Zeit daß eine derſelben e iert
a und fünf Boches g gabe Aber es jeden
alls mehrere Ferngeſchübe hat

ar Dieſe ſchießt ſicherlich auf 150 170 Kilo
erl
Amerikaner Für das geringe Verſtändnis

das dieſe dem Krieg in Europa entgegenbringen ſei
er eine Stelle aus einem Brief aus Briſtol vom
ärz d J wiedergegeben Es iſt hart daß unſere

Jungens in Europa kämpfen müſſen Wofür Jch
weiß es nicht Jch finde unſer Land hätte dort nicht
einzugreifen brauchen Es wäre Zeit genug geweſenzu kämpfen wenn die Deutſchen nach Amerika ge

on w Zeit g tämpfwiß es wäre Zeit genug geweſen zu pfenwenn die Deutſchen nach Ameriſg gekommen wären

Sie wären aber nicht dahin gegangen ebenſo wenig
wie ſie na wären hätte HerrPoincaré nicht aufs eifrigſte danach geſtrebt ſich bei
dem geplanten großen Ententeraub in erſter Linie zxbereichern

Kriegsallerlei
Die Filmdiva als Oberſt

Wir leſen in der B Die n rTruppen ſind die undiſziplinierteſten von allen Sol
daten die auf den verſchiedenen Fronten kämpfen das
beweiſen die zahlreichen Geſchichten die in der neu
tralen und Ententepreſſe über ſie im Umlauf ſind Jns
beſondere das 37 kanadiſche Linienregiment ſcheint nach
ſeinem eigenen militäriſchen Knigge zu leben Wenig
ſtens Se dies aus folgender Anſprache hervor die
ſein Oberſt anläßlich einer Parade hinter der Front
kürzlich ſeinen Leuten hielt Jungens Morgen müßt
Jhr Euch ein bißchen zuſammenreißen Der König

loyd George und ein paar andere Herren kommen um
Euch zu Alſo haltet die Zungen im Munde
feſt as Jhr aber auch tut um Gotteswillen laßt
Euch nicht etwa einfallen mich mit dem Vornamen an
r wenn ſie zuhören Noch mehr Aufmerkſam
eit hat das 37 kanadaſche Linienregiment aber err

als es kürzlich eine berühmte Filmdiva Kathlee
Chlifford zum Ehrenoberſten ernannte Wi
wollen keine Prinzeſſin oder Königli Hoheit z
Ehrendame unſeres Regiments haben hieß es in
Schreiben das das Regiment der ſchönen Kathleem
ſandte wir wünſchen die Königin aller Filmſchaw
pielerinnen unſere liebe Kathleen zum Ehrenoberſtun kann Miß Clifford ſich alſo in Boten

filmen laſſen wenn es ihr Spaß macht
Ein engliſcher Richter

Die Londoner Pall Mall Gazette vom 23 M
gibt folgende Aeußerungen wieder die der Vorſi
eines Londoner Gerichtshofes in einer öffentli
Ausſprache am 22 Mai getan hat Da Deutſchl
eine Nation von Verbrechern iſt wie ſtatiſtiſch

werden kann ſo muß man ören
aten von ihnen zu erwarten Nur eins ver

ſie zutöten Jch leſe nicht ein zu w
noch die Deutſchen in dieſer Welt ſind Die Welt würd
glücklicher ſein wenn keine Deutſchen mehr in ihr I
ten Jm Laufe der letzten hundert Jahre ſind ſie di
Aufwiegler von Europa geweſen und waren die
Pſtep jedes Krieges Wir werden keinen Frieden
er Welt haben wenn wir ſie nicht ganz

nichten

Kriegshumor
Des Nachbars hübſches Töchterlein Was

das Meter g des Tuchhändlers bis über
Ohren verliebt in ſie Nur einen Kußl S
billig Dann will ich drei Meter nehmen und GroßMünch Ztgmutter wird ſie bezahlen

Fahrnreis
Nnzeiger

zum Preise von 20 Pfg auswörts 50 Pfg erhböltlich in den Geschäftsstelen der Hattischen Nachrichten General Anzeiger sowie bei
iliafe Paul Grimmn Beornburgerstr 16 Wucherorstr
nrit aring Papier und Schreſbwareohbhandlung Friedrichstr 2
ſto K tehhandlnng Markt 24Rich Kanfann Bneh und Papierhandlung Magdeburwerstr 47

ßallig Hooge
Vilinle Johannes R

Wie ein Mann ſah das Frieſenmädchen aus in dem
ſteifen Oelzeug Stark und feſt war auch ihr Gang
wenn ſie den kommenden und gehenden Wellen auswich

Ein Rordſee Koman von Anny Wothe oder über Löcher und Riſſe ſprang
Amerikaniſches Copyright 1917 by Deutſche Verlag Jetzt ſtand ſie tiefaufatmend am Stege Zwei

Anſtalt Stuttgart Jollen tanzten nur auf den Wogen Die anderen hatten
9 Rachdruck verboten die Schiffer bereits ſicher vor dem Sturm geborgen

Und doch klopfte Brittas Herz ſtürmiſch und angſt Tete Tetens mit noch zwei anderen Schiffern

Friedrich Linse Papier und Buchhandlung Mühlweg 22
Friedrich Malsch Papierbandlung Grosse Steinstr 9

othe Ludwig Wuchererstr 69 Curt
Sofort gehſt du nach Haus gebot ſie heftig Du

haſt hier in der Nacht nichts zu ſuchen
Sie hörte wohl Eikes ſpöttiſches Lachen doch ſie

wollte es nicht hören als ſie ſich Tete Tetens zuwandte
dem es mit den andern jetzt geglückt war die Jolle auf
der nächſten Werft zu bergen

Wird es ſchlimm Tete Tetens fragte Britta den
Schiffer Er ſtand breitſpurig in Teerjacke und hohen

ſj 2 ei iden 3voll Als der Abend kam und mit ihm wieder die Flut mühte ſich das eine der beiden Boote auf das Vor
und als der Sturmwind um das Vorland ziſchte und
weißſchäumend die Wogen darüberhin ſprangen da
litt es Brita nicht länger im Haus Sie ſchlüpfte in
ihren alten Oelrock ſtülpte den Südweſter über das
blonde Haar ſodaß er ihr tief T r re
und nachdem ſie ſich überzeugt da ruder un roß r 2vater im Peſel gut verſorgt und gemächlich zuſammen e er wen allen Teerros an
plauderten verließ ſie eilig das Haus Stine hatte ſie atte d d ſchüttelte ſe die ſagtnoch beauftragt auf Eike zu achten und ſie am Spinn W n uttelte e die ſalzigen
rad zu beſchäftigen aber ſie glaubte nicht daß es W ſt d bei 298 ch t BritStine gelingen würde Nur ganz flüchtig hatten ihre Du ſollſt doch bei Stine ſpinnen ſchalt Britta und
Gedanken bei Eile geweilt ertappte ſich auf dem Gedanken daß die anderen

Jl Britta ins Freie trat und der Wind ihre wähnen de e ſei bei dieſem furchtbaren Wetter
Kleider preßte war Eike vergeſſen Wie gejagt floh ſie ausgegangen Eike zit ſuchen P ielor M
dahin die ſchmalen Stege die Mauer entlang über die Gleich darauf ſchämte ſich Britta dieſer Anwand
die anſtürmenden Wogen ſprühten lung Die Männer waren zu lebhaft mit ihrem Boot

Kein Menſch war weit und breit auf Hallig Hooge beſchäſtigt um ſonderlich auf ſie zu achten
zu entdecken Bei dem Wetter hielt ſich alles in den Doch gewahrte Britta daß Tete Tetens wiederholt zu
Hütten Hier und da ſchimmerte ein Licht Jn den Eike hinüberſchielte die ſich voll Luſt von den Wellen
niederen Stuben ſcharten die Halligleute ſich de ſchaukeln ließ
um die Lampe und achteten kaum auf das Brauſen der Was tuſt du hierf
Wogen das Stöhnen des Windes ſo war ihnen das Lärmen dem Mädchen zu
wilde Sturmlied ſchon zur Sewohnheit geworden Was Jhr auch tut lang e ſcharf zur ich

Die Laterne in Brittas Hand verbreitete ein wartw
ſicheres Licht ſie ſchwankte hin und her und Britta Krtf wen f fragte Britta voll
mußte Acht geben daß Wind und Wellen ſie ihr ni Wetterſang klang wieder ein ſ

der anderen ein dunkles Etwas luſtig auf und nieder

flog hEike rief Britta entſetzt
ins Haus

Das Mädchen lachte übermütig und zeigte
Von ihrer ſchwarzen Regenkappe

ſchrie Pritta durch alles

tDa warteſDurch den

entführten vachenDort wo der ſchmnale ſchoanke Gg ins Meer Vielleicht 2 Pitt Lüders r Erkol er 77wo die paar eine ſo ſchöne Stimme Mi liggt de Klang ſo int 6führte der ſetzt m überflutet war
Jollen der Halligkente mit ſchweren Giſenketten ver hör ſchrie Eike noch lauter Vielleicht aber warte
ankert lagen war Brittas Jiel ich auch auf den andern auf den Jhr auch wartet

Jmmer wieder warf der Sturmwind ſie zurück aber Britta Erkel Jch warte eben
immer wieder kämpite ſich Britta weiter vorwärts Britta fühlte einen Augenblick ihr Herz verſagen

land zu ziehen was nicht gelingen wollte während in

Willſt du wohl gleich his

Knieſtiefeln im n und meinte gleichmütig
Noch het t keen Not aber de Deern da de mutt rut
Hole ſie gebot Britta

Tete Tetens grinſte und patſchte durch das Waſſer
zu der Jolle in der Eike auf und nieder ſchwebte

Jmmer wieder riſſen die Wellen Tete zurück und
die immer wieder ſchnellte das Boot empor und entglitt

ſeiner kräftigen Hand die ſchon den Rand der Jolle ge
floß das packt hatte

Silberhell lachte Eike in die Nacht hinein
Die anderen Schiffer wateten nun auch durch das

Waſſer um zu helfen das Boot zu bergen
Eike gewahrte voller Beſorgnis ihre Anſtalten
Jetzt hatte Tete Tetens Hand wieder den Rand der

Jolle gefaßt
Laß los oder ich ſchlage zu rief Eike wild und

hob drohend ein Ruder das ſie ſchnell erfaßt
Man tau lachte Tete zurück

Da ſauſte auch ſchon das Holz auf ſeine Hand her
ſah ſodaß er vor Schmerz das Boot fahren laſſen
mußte

Aber im ſelben Augenblick hatten S ſchon275 beiden Gefährten des Kahnes bemä der be
enklich r ote Tetens griff mit eiſerner Hand zbe ſich tund e ſich Eike verſah hatten des jungen

kräftige Arme ſie ergri und trugen
heftig Sträubende und Schreiende wie gewaliſam ans Land

Still ſtill mien Dbchting bderuſtgte er Eikelachend det leeßt du nu to weten dat ick keen Spaß
verſteh Det will ick de verſtellen Deern und det nimm
för den Slag

Er beugte ſich über Eikes regennaſſes Geſicht und
drückte ſeinen Mund feſt auf ihre roſige Wange dann

elene Schmidt Papierh 1555 W hl en an ererstr 34Iboert e rmarstr 7oide Bach un Paplſerhandlung Steinweg 25ise Goe
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ließ er ſie ſchnell aus ſeinen Armen gleiten und als ſie
mit einem gellenden Schrei des Titſekens taumelte
ſtellte er ſie gelaſſen wieder auf die Füße

Einen Augenblick ſtand Eike wie verſteinert dann
aber ſchlug ihre kräftige kleine Fauſt dem Fiſcher blind
in das braune Geſicht und laut aufſchluchzend
tränenlos ſtürzte ſie in die Nacht hinein der l
werft zu

Tete Tetens rief Britta ganz außer ſich wie
kännſt du dich unterſtehen

Det is mien Recht Jungfer Britta egnete der
Schiffer gleichmütig und ſtrich ſich mit der Hand über
die Stelle wo ſoeben noch die kleine energiſche Mäd
chenhand ihn bearbeitet de Deern wärd mien Fru um
dat is good ſo

Hein Tete ſo geht das nicht Jch verbiete dir dich
je wieder ſo gegen das Mädchen zu betragen Tuſt dw
es doch ſo wird mein Bruder mit dem Vogt und dem
Herrn Paſtor ſprechen Zucht und Sitte muß auf der
Hallig gelten Haſt du verſtanden

Der Burſche ſenkte ſchuldbewußt das Haupt
Jch hev de Deern ſo leiv Britta Erkel
Das wehrt dir niemand, gab Britta ernſt zurüg

aber Gewalt darfſt du nicht gebrauchen Vergiß nicht
daß Eike unter meines Bruders Schutz ſteht und wage
nicht ſie wieder anzurühren
Der Burſche die Schweſter des i als weit
über ſich ſtehend anzuſehen und ihr mit r zu be
gegnen nickte verlegen dann wandte er ſich ſeinen Ge

der Kriegs Zeitung erhalten den bishe
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert

fährten zu

Fortſetzung folgt
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